
Die britische Militärverwaltung bemühte sich, bei Kriegs-
gefangenen und Internierten ein Bewusstsein für demokra-
tische Umgangsformen zu wecken. In Kriegsgefangenen-
lagern in Großbritannien untersuchten Fachleute – unter
ihnen auch viele deutsche Emigranten –, auf welche Weise
Nationalsozialisten umerzogen werden könnten. Ihre
Erkenntnisse sollten auch in Internierungslagern in Deutsch-
land angewandt werden.

Im Sommer 1947 wurde das Internierungslager Neuen-
gamme für einen dreimonatigen Modellversuch zur 
Reeducation in der britischen Zone ausgewählt. 

Am 18. Juli 1947 traf Sergeant R. A. B. Young, Beauftragter
des Außenministeriums für Umerziehungsmaßnahmen, in 
Neuengamme ein. Er regte die Herausgabe einer Lagerzei-
tung an, unterstützte die Internierten bei der Bildung einer
Redaktion und besorgte das damals rationierte Papier für
den Druck, den er über die „Bergedorfer Zeitung“ organi-
sierte. Die Zeitung sollte alle 14 Tage erscheinen. Die 
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes (VVN) kritisier-
te auf einer Pressekonferenz, dass die Internierten damit
über eine häufiger erscheinende und umfangreichere Zei-
tung verfügten als die VVN.
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